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Allgemeine Anthroposophische Gesellschaft 

Zur Jahres-, Generalversammlung 2017 

Mehr Mitglieder als gewöhnlich, zwischen 460 und 
550, fanden dieses Jahr den Weg zur Versammlung. In 
der Vorversammlung sprachen die Generalsekretäre 
Wolfgang Tomaschitz (AT) und John Bloom (US), beide 
in beachtenswerter begrifflicher Eigenständigkeit, eben-
so wie der neu als Vorstandsmitglied bestätigte Mathias 
Girke (DE) gegen Ende. Da wehte ein Geist individua-
lisierter Anthroposophie.  

Die vorliegenden 6 Anträge wurden, wie die Wochen-
schrift Das Goetheanum (17/2017) berichtet, überwie-
gend sachbezogen verhandelt. Über die Abstimmungs-
ergebnisse haben wir berichtet (s. ENB 8/2017).  

Die Behandlung von Antrag 6 zur Aufhebung eines 
Generalsversammlungsbeschlusses von 1935 – Aufhe-
bung des Ausschlusses von Ita Wegman und Elisabeth 
Vreede aus dem Vorstand – gestaltete sich vielschich-
tig. Sie wurde bereits während des Treffens der Gene-
ralsekretäre am Vortag der GV – u. a. wegen angebli-
cher rechtlicher Bedenken des holländischen General-
sekretär Jaap Sijmons – entscheidend geprägt. Gerald 
Häfner legte daraufhin einen Änderungsantrag vor, in 
dem er versuchte, die unterschiedlichen Aspekte zu-
sammenzuführen. Es wurde u.a. aus der Perspektive ar-
gumentiert, eine Rehabilitierung der beiden Persönlich-
keiten sei auf diese Weise nicht möglich – der Antrag 
verlangte jedoch gar nicht nach einer Rehabilitierung, 
sondern die Aufhebung des Beschlusses. Eine Rehabili-
tierung wäre in einem nachfolgenden Prozess zu leisten 
und nicht durch einen Antrag. 

Als Gesamtergebnis kann gesagt werden, dass die An-
träge ruhig und sachbezogen vorgebracht wurden, dass 
eine Anlage für eine produktive Versammlung, sowohl 
seitens der Versammlungsleitung, als auch der meisten 
Teilnehmermeldungen in der AAG da ist. – Grundle-
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